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Liellous Mit We store, 

Sommer-Tonika zu niedrigen 
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Rath der Paeisic Küste: 
so Ostw- 

Täglich niedrrge sliundrerieraten 
nach Portland, Entkle, Tacxscr:a, 
San Brandes-ca Bis-S AngeleS unt 

Sein Liege-, etwas höher urn Cali- 
iornia und den Bugei Eound beide 
einzuschließen Ein ganzer Ge- 
schäftstag gespart durch unier neues 

Verzeichniß nach der Nordwest- 
Küste. 

Nach stellt-en Reise-«- 

Täglich niedrige Creat- 
sionsraten nach Canaoa, Mich-ann, 
Wisconsin, Minnefota, Massachu. 
ietts und New York TouristensRei 
fortg; ebenfalls niedrige ist-zurü- 
onsraten nach Touriftenszliessorts in 

Maine, New Hampshire, Vermont 
Rate Coloeavo 
u. Roms Rom-um« 

Tägliche niedrige Rat-n nach Colo- 
rado, Utah, Wyoming, Bla! 
Hillg und Yellowstone Part. 

1000 Familien gewünscht- 
«Für neu bewässerte Ländereien un 

Big Horn Becken, Wyo. Keine 
Wirbelitürrrre oder Ueberfchrvenh 
mutigen Bewässert Euer Land 
wie gewünscht Boden sit reich. 
Holz und Kohlen reich vorhanden 
Preis 040 bis QW pro Acker. 
Persönlrch geleitete Ercursionen an 

ersten und dritten Dienstagen Iebeg 
Monats. 

Schreibt D. Clem Trauer, Ge- 

neralagent, Landstrcher-Uutzkunitg- 
büreau, Omaha, um neuen »Fal- 
der·« Frei. 

The-. Canave- 
Ticket-Agent, Grand Island Neb. 

L. W. Wakely, G. V. A» Ocnaha Jleb 

Deutschland bezieht 
v o n K u b a jährlich 530,s".)00,s.)(·)0 
DavonnaCCigarren 

Gut gefijttekte Essi- 
m v h u n D e können acht Tage lekcht 
ohne Nahrung auztommen 

Ein Nest Waldameisen 
hernichteL nach einer Berechnung Fo- 
rells, täglich über 10,0«&#39;)0 Insekten 

Jedes Quadrattilome- 
Der des Ozeans bateineBe- 
vslletung von 43,WJ),000 Fischen. 

Nach der neuesten Schä- 
I u n g beläuft sich die Gesammteins 
mhnetzahl der Erde aus 1,k.300,(x-0,- 
000. 

Fliegende Fische kön- 
n e n bis 17 Fuß hoch aus dem Was- 
ser schnellen und bis über 400 Fuß 
weit fliegen 

Schmerzen schwinden in genau 20 Muiu 
ten wenn eine via Dr, Sinon-s Puck staan 
III-Fluten genommen wird. Schmerzen Ir-: 

send vo, ver essen Siexas nicht! Schmer- 
bedeuten mutet tongestiom Bluthund-I 

satt 
Austrei. Kopfweh isi Unmuths 

Indes ist Blutd ck Auf VM sMsitiIen 
m, De. spie-s Kopfwelkxablettew 

Psnk PsinTcIletien genannt-treiben 
en Anstandes-m schnell und sicher fort. 

etz aste Perioden sei Frauen werben 

set-se indes-t. As Teiletten Löc. Bett-use Les bewsessem 

» 

stehen Sie des Morgens auf 

mit einem lqymen Kämen? 
Riese-missen must Ihnen das Leben äheti 

drüjsia. 
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kåsc ers-LETTE- Tiak ein Sondefslledkjsigkdsgisg 
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Zirkels- geiså sucht ex-pmd:, cis-; VIII-c- 
gehst eigkg Buche, das ZWEITEN-S 

si, W- Sik erkennen III-gez dgjz Läg 
R s sdsr Hase-Leiden Wen- koistitei zu Ruhe-. 
W Sie M schreit-km häxtk MER- 
Sigy pas Läg-e die generöie OSEM in digsxeg 
M zeing sak»ienpcn Sie sitzt-Tä- Häk- 
Ist-Je ca Tr. Zuw- 
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R- Y Tit nguääken k-) 
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Seiversägeu der Schlinge-. 
Von den Schlangen Ums wem fass 

sagen sie hätten Glas-kaum da sie vie 

Augen nie fchiießen Tieer Fehkeu 
nämlich die Jider gänzle daküe sind 
sc aber den einer hat ten, durchsixhxigen s 

Haut bewä, die dem Glase agfszilendi 
hnelL Wenn das Remil sch, wie cis-I 

jährlich, über und über häutet, werden 
auch die Ausensthalsss mit Her sättigen 
durchscheinean Körpethulle ais-gewet- 
fem Die Taktik-Je Augendecke ist so 
fest, daß fee .-- eigentli che Augen-! M- 
sum vor Zweå gen fjjarfgespitzten Grä- 
sern und anderen Dingen sehäyg, mit 
denen die Seh-du«- ..»,c Lei ihrer-. Bewegun- 
gen zufammenf:öfs,t, sie if. Ver Essi- 
lichtdutckxfäsfxg ;en!:.1, ein seh-:- 
heu zu eemögkåikseM bat käe 
also auch ais-s »Hei-e GI ki-: 

kann man Es- 

L -»s Ho 

sagen, daß s:e —— AU- 
gmszläfee träge 

stieg sent- ti«tis. 

»Ich gebtauclzee It. Lin-ge Essew Use Hzäls 
mehrere Jahre, nnd Ende ise ganz genau rech: — 

tig,« sagt He. Z. A. Zellen, von Hamsdtllr. 
New York. New kae Puls erleichtern ohne 
III geringste lind-Pagen Geües Makel Esset 
Versenkung, Bilidixtat und Manna Läc, 
be: allen Apotheleen 

Von den deutschen Bee- 
l e u t e n setzt sich ein beträchtlich-en 
seit Jahren steigendet Prozentsatz aus 

Binnenländern zufammen. Von den 
658 Zöglingen, welche bisher von dem 
deutschen Schulschiffvetein in Bre- 
men ausgebildet wurden, entflammten 
42 Prozent aus Mitleldeutfchland und 
den Reich-standen Zahlteiche Jnspels 
toten, Kapätäne und Steuetleute der 
größten Rbebeeeien sind Mittel- oder 
Süddeutschr. Das Gras det.deutsck:en 
Seeleute kommt natürlich noch immer 
von der .Wasserlante." « 

Nenfeeland istdieetsteber 
britischen Kolonien, wo man den Vet- 
such gemerkt hal. die Koblenlchäke des 
Landes in Ekaatsbesitz zu übernehmen i 

--—-.----..—-—.-- 

Betschasien Sie sich Euch Na. O für Frau- 
en. Eis Ziel-: schwachen Frauen viele weteh 
volle Pia e und es ift nebs: sinke vertrauli 
dem äkztlichen Rath vollftandig stei. Saite- 
ben Tote einfach an Te. Shookx Racine.de. 
Das Buch erzählt Alles über kr. Sauen-s 
Right Eure und wie diese lindern-den« heilen- 
den, antiseptifchea Suvpositanea erfolgtesch 
zur Beseitigung dieser Schwäche angewandt 
werden können. Verkauft durch 

Theo. Jesseen 

f 

Annähernd 5,000,000 
T e le d h o n e sind in den Vet. Staa- 
ten durch Adonnenten im Gebrauch oder 
eins für je LI· Personen des Landes. 

Dreihundert Tonnen 
T a b a l werden jährlich unter die 
Seeleute der englischen Marine ver- 

theilt. Tet- Tadat wird denselben zum 
Eintausgpreis geliefert. 

Es gibt 48 verschie- 
dene Störungen, dondenen 
das menschliche Auge befallen werden 
kann. Kein anderes Organ des Kör- 
pers ist so vielerlei Krankheiten ausge- 
seht. 

Jn China steigen die 

Kreise ebenfalls. JnShang- 
i und Tientsin kosten häufen welche 

vor 10 Jahren für monatlich 835 det- 

zniethet wurden, jetzt den doppelten Be- 
rag. 
Damit ein Kind spat- 

sam werde, nähtefkiiherdie 
hebamme dem Säuglinge den soge- 
nannten Badleenzee oder Beut-ists- 
pfennig, der von der Pathin geschenkt 
wurde, in die Kleidung. 

site welche Ue seit steten 
»Es macht mir unbegrenzte , eude Back- 

len’s states suche zu empied ea,« sagt J. 
W. lins von lshskel R, N. C. »Ich 
bin eugt daß es te e Salbe tsi sel- 
Oe die elt bietet. Dieselbe kuritte ein Nu- 

Mel üx an meinem Daumen, und sie 
e me jedes Oel sür. Bunde oder 

p- W««eoc Isi eng-« missen-J 

Fefne Ledeesebnhe kann 
; nennsveich und glänzend erhalten, wenn 

nean sie öfter met Eis-miß einteibt. 

Ein sicheres Kennzei- 
schen bei WiidgefLiigel ist 
die Beschaffenheit der Bnnchhnnt Zeigt 

diese ftch beim «- scEssen der Federn 
weiß und fest id. ! MICHAEL frisch 
ist sie weich nnd ;eiintäch, so ist vom 

Einkauf abznesthen 
Getos schienen Pettin- 

Hlette n qide neige-e die Dichtigkeit nnd 

;und zwar so 
glatt ist. Ta- Leinen wäsd dadurck 

!,.,. .. 

Lcetee t sich m 
Zeeifc wärmt-« indem man die linke 

Ei-« III-i ßem Tit-sichs keixk 
« Läg die-Leibe ganz 

wieder nanz seeef nnd die Federn tön 
nen nicht durchdringen-. 

Einfachet Mebtaufs 
l a n f. Bein MehL Miich Eigetb 
nnd Satz, nesch Belieben auch Zucker 
nucht nun einen Teig wie zu Lauter- 
ten, klopft ihn reitst gen. net-sägt ihn mi: 
den«-. Eierf-.::ee Text-n the in eine gut 
enit Butter a xzjettteeleesse FULL aussotm 
nnd läßt ihn ien Ofen aufstehen 

S ch e e t e n, Messen Nebeln und 
andere Gegenstände welche ans Stahl 
kein müssen zu prüfen tränkte man ein 
wenig Salpetetsäute (Scheidewassen 
auf sie und wasche sie nach angesichts-) 
Minuten ab. Jst der? ; Txeet schwan so 
tft der Gegenstand vdn vZahl zeigt sich 
die Stelle dagegen weiß wie polittez 
Eisen, so ist das Instrument nur von 

Eisen 
Gelb geworden-es Rohr- 

g r f l e ch : wird wieder blendend 
weiß, wenn man es vorerst tüchtig mit 
Ieise-ironisch dem man etwas Spiri- 
tus zusetze, asxväfchiz dann bestreut 
man. so Linie es noch feucht ist« mir 
Schwefelpuloer, welches man auf den-. 
Geslechte so lange läßt. bis es iroarn 
gewerden ist. Dann büriiet man den; 
Schwefel mir einer starken Bürsie Its» 
Schwefelpulver erhäic man biiEig in der I 

Drogenbandlung. 
Apfrliirirdel Manbereitrr 

einen Männeng und rollt ihn messa- 
riirlendid aus-. seiteeixlzr ihn mii zer-« 
lasener Tinte-H nnd Legt feingefchni:- 
rene Streich die sicher-. einige Zeit vor- 

her eingeinderi ikurksem darauf, doch 
fo, daß die Häisie des Teiges frei 
bleibt. Nun neieri der Teig an der tnit 
Aepfeln beleziren Seite ans-singend aus- 
gerale mit Begib beseeichen nnd auf 
einen mi: Wasser beiiricheneni Blech 
hellgelb gebacken. Zuxetzi über-zieht man 

ihn mit Zuckerglanz. 
Ein gutes WurrnrniiieL 

Kindern, die an Würmern leiden« gibt 
man nüchtern des Morgens gefchabte 
Möhren, Sauerkraui, Hering, Garten 
und Obst, Speisen, die dein Bandwurrn 
nicht behagen, denn er liebt-poppige 
Mehlfpeisen. Zerstofzene Kürbigkerne 
sowie auch Kolosmilch find ebenfalls 
gute Gegenmittel, die durch ihre Kali- 
haliigleit wirlen. Selbe haries Waf- 
fer, in kleinen Schlückchen und regel- 
mäßiger Folge getrunken, dient zur Ab- 
ireibung der Würmer. 

H a et b r a i e n. Kolbfleisch nnd 
Schminefleifch zu gleichen Theilen fein 
qehackt. Einige entgriiieie, gut gewasi 
lchene Sardellen, Zwiebel, grüne Kriin ; 
ter sPetersilie, schnitilouch, Kreffe," 
Schaafgarbe, Majoran) fein gewiegi, 
natürlich nicht zu viel; in Wasser ge- 
weichte Semniel (an 1 Pfund Fleisch 
eine ganze), Salz, Pfeffer und Mus- 
latnuß nach Geschmack; 2 ganze Eier 
und 2 Löffel saure Sohne; alles gut 
:errnifcht. zu einein länglichen Brote 
geformt, in geriebener Seinniel gewälzt, 
in ein fander gewofchenes Kalbsnes 

fgehiillt und etwa eine Stunde gebra- 
Hen. 

Pilzvergiftung. Bei bei Zu- 
bereitung von Pilzen ist die größte Bot- 
sicht nothwendig, da man sich nicht allein 
vor den bloßen Giftpilzen zu hüten hat, 
auch die eßbaken Schwäinme können bei 
Uebeeteife, Umsetzung oder Fäulniß 
giftige Eigenschaften erlangen. Bei 
Vergiftung durch Pilze, die sich durch 
Brennen im Halse, Brechen, Turchiall, 
Eingenotnmenbeit des Kopfes, Kopf- 
schmetz unb Betäubung zu erkennen 
gibt, ist das Gift zuerst durch Brechinit- 
mitel unb Klistieee zu entfernen, dann 
trinke knan viel lauwatines Wasser, 
starken schwatzen Kaffee oder Thu, 
später Essig. Bei Betäubung witb der 
Kopf mit kaltem Wasser begossen. 

Ausfluß aus den Oh- 
ren kleiner Kinder· Leider 
herrschen über diese Erscheinung selbst 
bei sonst verständigen Mütter-n häufig 

snoeh recht verkehrte Ansichten Man 
hört so ost sagen, es sei «gesund« siir 
das Kindchem wenn der Ausfluß er- 

folge, man dürfe ihn nicht heilen. So 
läßt man die Sache ruhig ansichen, 
ohne einen Arzt zu besragen. Das ist 
sehr bedauerlich, denn es läuft niemals, 
kveder bei Kindern noch bei Erwachse- 
nen, Eiter aus einem Ohr, wenn in 
demselben nicht eine Erkrankung be- 
siehi. Vernachlässigt man diese im Be- 
ginn, zur Zeit, da sie noch ohne große 
Schwierigkeiten und Kosten zu heilen 
wäre, so kommt es hiiusig zu sehr lang- 
tvierigen Leiden, die gewöhnlich den; 
Verlust des Gehörs nach sich ziehen. 
Leider kommt es sehr ost so weit, weil 
manche Mutter, die im allgemeinen i e 

Kinder prächtig pflegt, in mancher h n- 

frcht noch von .Grosimiitterlein« Iet- 
erbten Vorurtheil befangen ist. 

Bei der Sen-verfall- 
sii i te r u n g spielen die Hierin-NR 
namentlich der Rothtlee, die Haupt- 
rolle. Ein ganz vorzügliches Grünftrts 
ter liefert auch die Lu erne die zu die- 

sein Zweck geeigneter i als znr Hier-ge- 
winnung« da durch letzteres Verfahren 
an den Stellen wo die Hei-häutigen 
oder Puppen liegen, leicht tatile Stellen 
ritt-stehen« Recht gutes Grünfutter ge- 
ben sodann unsere Getreidearteiy ser- 
ner Wicken,.Sandioicken, Bohnen, Erli- 
sen und Seradella. Obwohl gutes 
Gräniuiter irn Allgemeinen dein Vieh 
seht helöxnmlich ist und nicht nur die 
E» stung desselben sondern auch zur 

Erd-singen Reinigung des Körpers 
d-- :. muß man sei Veralsreichnng des 
genannten Furters doch immer recht 
vorsichtig sein. So ist z. B. der Eiter 

is: ,..;-ndl·cl:en oder im wetten Zir- 
t To nni geiährl Osten, aber auch nn- 
im es Grün-Tut irr lann schädt iches III-Ins 
s;:·j.e en erzesqen d. h. im Hauien er- 

dien Thieren vorgelegt it ird iiin 
biet vorzubeugen empfiehlt es Ed; a!.5i 
friikieite Tanesrnnhlzeu Innean 
zu verabreichen besonders aber eis- -i-.3e 
Zeit vergebens u lassen ehe nach den-; 

Genuß jungenz Griinsutters getränkt 
wird ferner junges Grünsutter nur 

mir Stroh gemengt vorzulegen und un- 

ter dsen Klee Kiiniinel zu tönen, weil 
letzterer die Meinungen vertreibt Bei 
Pferden ist noch zu Heachterh daß den- 
selben lleine Quantitäten Grünfutter 
neben anderen Nahrungsmitteln setze 
gedeihlieh sind; ist die Menge aber be- 
deutend so werden gleichzeitig gereichte 
Korner nur mangelhaft ausgenntzt und « 

gehen zahlreich unverdaut rnit deinMist 
ab. Bei ausschließlicher Ernährung 

z mit Gränfntter lönnen Pferde nur ina- 
» szige Arbeit verrichten, bei stärterer An- j 
strengung schwitzen sie leicht und wer-z 
den schlaff. i 

l 

Tias Verbrechen der 
R e b e n. Die wichtigste unter allen, 
bei der Eotnmerbehandluna vorkom- 
menden Arbeiten, ist das Verbrechen 
Ausdrechen der Reben, welche als 
oberste Aufgabe alle diejenigen lim- 
stande zu beruelsichtigen bat, die in 
ihrer Gesammttvirtung die richtige Be- 
laubung der Rebe, Ernährung der 
Triebe, Kraitäaung des- Holzes, die 
Reife der Text-Eben tur; die Gesammt- 
enttvictelttng der Rede iin Auge hab-en. 
Tas Verbrechen besteht darin, daß man 

zwar-bin wenn das Iltisraumen unter- 

lassen worden ist, alle aus dem Boden, 
dein Wurzelbialse und dem alten Holze 
(Zchentel) hervortornmende Triebe mit 
Ausnahme desjenigen, der allenfalls 
als Satt-sen dienen und siir eine spätere 
Verjiingung vorbehalten bleiben soll. 
ganz entfernt, desgleichen die nicht sel- 
ten aus einem Auge hervortonrenenden 
zweiten Triebe sowie die einzelnen un- 

fruchtbar-en Triebe. Eingetiirzt — ab- 

gebrochen, verbrochen — dagegen wer- 

den alle übrigen Triebe mit Ausnahme 
der 2—s3 untersten am Bogen und I-—2 
am Zapsen befindlichen Ruthen, welche 
ausgehestet werden und das Tragbolz, 
d. h. die neuen Bogen für das nächste 
Jahr abgeben sollen. Das Eintiirzen 
der Ruthen hat 2—·3 Blätter oberhalb 
der Samen zu geschehen, einestheils urn 
die Trauben mässig zu beschatten, an- 

derntheilj denselben durch die Blätter 
Nahrung zuzuführen. 

Sehnenentziindung der 
P se r d e. Anhaltende Ruhe der 
Pferde gehört zu den Gelegenheitsuri 

i sachen der Sehnenentziindung· da wäh- 
rend dieser Zeit die Sehnen an Wider- 
standssähigteit einbüßen. Deshalb ist 
allmäliges Gewöhnen an längere An- 
strengungen und tägliche Massage rnit 
dein talten Wasserstrahl siir die Abhärs 
tung sehr geeignet. Der Wasserstrahl 
wird etwa 5-10 Minuten auf die 
Sehnen geleitet, sodann werden diese 
mit den Ballen bis zur leichten Erwär- 
rnung tnassirt. Bei allen Erkrankun- 
gen der Sehnen soll man dem husdes 
schlage besondere Beachtung schenken. 
Bei beginnender Entzündung sind die 
Orts-tax mit WJSUSIX Webststzsll 
in Verbindung mit Prteßnrsichen Ern- 
den ausgezeichnet; die betreffenden 
Pferde müssen täglich mehrere Stunden 
im Schritt bewegt werden, in etwa 14 
Tagen sind sie dann geheilt. Treten 
die Entzündungen von Anfang heftig 
auf, so soll man nach eintägigem Küh- 
ten zu scharfen Cinreibungen greifen; 
nach dem Abheilen erscheint die An- 
wendung bei kalten Wasserstrath und 

anigiebige Schritibewegung zweckmä- 
jjug. ---» 

hautauischlage dei- 

W e i d e v i e h. Wenn Weidevieh bei 
guter Witterung aus Weiden gehalten 
wird, so entsteht manchmal eine gewisse 
Vollsastigteit, verbunden smit soge- 
nannten Schiirsen im Blute. Es tritt 
alsdann Blutandrang, namentlich nach 
Kopf und Lungen, ein« oder es zeigen 
sich hautausschläge, z. B. das Nessu- 
fieber und verschiedene Flechten ldie 
Sommerräude) u. s. w. Diese Erschei- 

;nun en sind bedenklich bei jüngeren, 
voll astigen und solchen Thieren, die 
während des Winters kümmerlich er- 

nährt und schlecht gehalten worden sind 
und dann aus eine gute Weide kommen. 
Sie werden hervorgeruten durch innere 
und äußere Verhältnisse, z. B. die ei- 

gentliche Nahrungöbeschassenheit, den 

haarlvechsei. den Säftetrieb nach der 

Dant. Daher erscheinen manche Baut- 
ausschlage, die im Winter i.:schwun- 
den waren, im Frühjahr wieder. hier- 
aus gründet sich die Anwendung von 

Absiihrg und urintreibenden Mittean 
welche man aber nur nach vorheri er 

.HtaMns intt einem Thieraezte se 
o e. 
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Große Preisreduk- 
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311111«’«d««««1vl«11«. ««« die (5«mt«mf« ««ll««1sp«nf«1m««n 
Lum. 

Wir ovfun nie dir Qualimt dem Preis, 
um« alkz ,obgl««id) l)«1«1b«1««f««t«t ist mm d««1f««lb«n 
Nut« wi« d«1-:—1«««1ul«11 mm un—:-v««1t«mft««. 

Un Mener eme Baute Hymen, tu guxks W» »l« ic. 
I » hne und-re Ume -P«L«eugeh!1.1 Ho Utb » «2 « 

lsne same um: C1I«ng- Echuhes fu« Knaben, H —.-.·. Muh, um s« 
augwujumen gehen ««. ... .. »»·«0"e« 

Luhatesnochentqechohhuten.... .5c. 

j&#39;ay-Loet«1Ug für Männer, mit ges xllnn jk «k,«« ««. »schwmgmbm« 
Taschen, gut-« blaues Damm w .. .... »«·«· » ««.-« 

Atbntehtmten Mk Männer Fu .. ....«, ««.-« und 50e 

Allleklei!&#39;-11VIIS, Tis:·.«tle5, anvnnc unt unt-etc jztajchwsp melden 

Fu Lufnmusm gehn-««. Kommt 11nt«n«.och1 Eure Auswahl, Mc Preise 
weiden Euch gefalle-««. 

. 
(- 

« 

»E- CIZ 
ÆÆY GOCDF CO. 


